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Schulschlussam8Juli !DerStadtschulratfürWienteiltmit ,dassder
letzte stundenplanmässügeUnterrichtamFreitagden8 .Juli 1927abge-¬
haltenwird .DieZeugnisverteilungerfolgt amSamstag ,den9 .Julium
9 Uhrvormittags .Für das kemmendeSchuljahr werdendie Schülereinschrei
bungenvem27 .Malbis3 Juni(ausgenommenSenntag,den29 .Mai )von
8 bis 12 Uhrvormittagsundam1 ,und2 .Junåüberdiesvon3 bis 5Uhr
nachmittagsin der Schulkanzleivorgenemmen.ZurEinschreibungist der
TaufoderGeburtsscheindesKindes ,einHeimatsnachweisundbeigeimpf
ten KinderndasImpfzeugnismitzubringen .DieEinschreibungderSchüler
dieeineöffentlicheVolksschulein Wiennichtbesuchthaben ,indie
Bürgerschule,erfelgtam1h .Septemberzwåschen8und11Uhrvormittags.
DieAnmeldungenfürdeneinjährigenLehrkursderBürgerschulen(Vierte
Bürgerschulklasse )sind am 6 ,und 7 .Juli ,sowie am 20 .und 21 .Septeme

ber in den Kanzleiender in Betracht kommendenBürgerschulenebenfalls
on 8 bis 11 Uhr vormittags .AmFreitag ,den 16 .Septemberhabensich

alle Schüler und Schülerinnen um9 Uhr vormittags zur Einteilung in

deKlassenundzurEmpfangnahmederLernmittelinihrenSchuleneinzu¬
inden ,derRegelmässigeUnterSichtbeginntam17 .Septemberum8Uhr
früh .DieviertenBürgerschulklassenbeginnenmitdemUnterrichtam
Dennerstag ,den 22 .Septemberum8 Uhrfrüh .

.
EinenSchillingfürdieKinder .InWienwurdevoreinigenJahreneineAr-¬
eitsgemeinschaft ,in der alle Parteien zusammenwirken ,geschaffen ,die

gemeinsammit demstädtischen Jugadamt und den Krankenkassenerholungsbe - ¬
dürftigenKinderneinemLandaufenthaltsichert .DieZahlderKinder ,de-¬
renElternnichtin derLagesind ,auchnurfür einenganzkurzenLandauf-¬
enthalt zu sergen ,ist so gross ,dassdie GeldmitteldieserArbeitsgemein¬
schaft( WienerJugendhilfswerk)nichtausreichen ,umalle Kinderaufs
Landzubringen.DasJugendhilfswerkwendesichdeshalbwiederandie
Bevölkerungundhat in der ersten Maiwochean alle WienerinnenundWiener
die Bitte gerichtet ,ihr Schärflein für die erholungsbedürftigenKinder
beizusteuern .Wennin derKinderrettungswochejederWienerHaushaltnur
einen Schilling spendet ,se könnenfünftausendarmeKinderdurchfünf
Wochenin die Ferienheime entsendet werden .Das Jugendhilfswerk hat in
Jahren1925und1926mehrals 35 . 000Kinderaufs Landgeschickt .Dies
bedeutet eine gewaltige gesundheitliche Förderung unseres Nachwuchses .

DerTatkraftdes WienerJugendhilfswerkesåst es gelungen ,denKindern
in Oesterreich mehrals zweihundert Heimefür die Ferienzeit zusichern
DieKinderkommenin eigeneHeimenachGeisern ,SeebodenamMill-¬

stäterseeGschwendtamWolfgangsee,Mürzzuschlag,Pettenstein,Trai-¬
sen ,Hohenberg,BadFischau ,NiederalmbeåSalzburg ,Gebelsburg ,Neu-¬
lengbach ,Mitterbach ,Kronberg ,Wieselburg . . w.Auchheuer habensich
in dankenswerterWeisedie WienerFürsorgeräteunddieBezirksvorstehun
gen in den Dienst der Kinderrettungsweche gestellt .Das bekannte Pla - ¬

kat ladet die BevölkerungzumSpendenein .In denHäusernwerdenamtli-¬
che SammelbogenvondenHausbesorgermvomTürzu Türgetragenunddie
Fürsorgeräteübernehmendie Sammelgelder.Nichtwenigerals 35Musikka-¬
pellenwerdenwährendderKinderrettungswocheStrassenumzügeundPlatz-¬
kenzerteveranstalten .DenAbschlussdiesergemeinnützigenAktionbil-¬
det eine StrassensammlungamSamstag ,den . MainachmittagsundSonn-¬
tag den 8 .Maivormittags .Mögejeder Bewohnerunserer Stadt andiesen
Tagensich dervielenarmenlufthungrigenKindererinnern ,dannwird
ihmdasGebengewissleichtwerden.
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